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Deutſchland. 
Berlin, 14. Mai. Den Mitgliedern der 
in Berlin zuſammentretenden Kommiſſiou für 
das techniſche Unterrichtsweſen iſt die bereis öfter 
erwähnte Denkſchrift über die Entwicklung der 
Fortbildungsſchulen und der gewerblichen Fach⸗ 
ſchulen in Preußen, ſo weit ſie zum Reſſort des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe gehören, 
jedoch mit Ausſchluß der Navigationſchulen und 
der Unterrichtsſchulen für das Bergfach, jetzt 
gleichfalls zugeſtellt worden. Bekundet die Schrift 
einmal den erfrenlichen Aufſchwung, den der 
Fortbildungsſchul⸗Unte richt und die gewerblichen 
Fachſchulen in dem letzten Jahrzehnt auch in 
Preußen genommen, ſo beweiſt ſie zugleich auch, 
daß ſich die Regierung wohl bewußt ik, daß auf 
dieſem Gebiete kein Stillſtand eintreten darf, 
daß weitere Fortſchritte zu machen ſind, wenn 
Preußen hinter den anderen Staaten nicht zurück⸗ 
bleiben ſoll, hinter Frankreich vor Allem, das, 
wie aus der kleinen ſ. 5 auch von uns erwähn⸗ 
ten Schrift des Dr. Max Weigert hervorgeht, 
ſich grade der Pflege des gewerblichen und Fort⸗ 
bildungsunterrichts ganz beſonders hat angelegen 
ſein laſſen. Nach zwei Richtungen hin wird das 
Augenmerk der Regierung zu richten ſein. Ein⸗ 
mal bedarf die Zahl der Schulen einer Ver⸗ 
mehrung, die vorhandenen leiden viel unter 
Ueberfüllung. In dieſer Beziehung iſt zu er⸗ 
warten, daß der Landtag, wenn die Regierung 
mit darauf bezüglichen Forderungen an ihn her⸗ 
antreten ſollte, ſeine Unterſtützung nicht verſagen 
wird. Sodann iſt von Wichtigkeit die Eiafüh⸗ 
rung einer geregelten Beſichtigung dieſer Schulen, 
an der es ſo gut wie ganz fehlt. In der großen 
Mehrzahl der Regierungsbezirke werden die ge⸗ 
werblichen Fortbildungsſchulen gar nicht oder 
nur höchſt unzulänglich und unregelmäßig be⸗ 
aufſichtigt. Die Einführung regelmäßiger Re⸗ 
viſionen durch die Kreisſchulinſpektoren oder 
andere Perſonen hinſichtlich der allgemeinen 
Schulverhältniſſe und des Unterrichts im Deutſchen 
und Rechnen und die Reviſion des Zeichenunter⸗ 
richts durch hierzu befähigte Direktoren oder 
Lehrer von Handwerker⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
ſchulen würde von dem ſegensreichſten Einfluß 
auf die Entwicklung der gewerblichen Fortbil 
dungsſchulen ſein. Mit Recht hebt die Denk⸗ 
ſchrift hervor, daß die Fortbildungsſchule für 
viele Hunderttauſende neben der Kirche der ein⸗ 
zige Ort iſt, an dem ſie außerhalb der Werkſtatt 
techniſche Kenntniſſe und Fertigkeiten ſich erwer⸗ 
ben, und wo ſie nach dem Verlaſſen der Schule 
zu allen chriſtlichen und bürgerlichen Tugenden 
ermahnt und zur Zucht und Ordnung angeleitet 
werden. Um ſo mehr iſt zu bedauern, daß in 
der neuen Gewerbeordnungs⸗Novelle bezüglich 
des Fort ildungsſchulunterrichts an Sonntagen 
Beſtimmungen getroffeu wurden, die den Zeichen⸗ 
unterricht zum Wenigſten weſentlich erſchweren 
werden. 

— Von der Forderung der Militär-Straf- 
prozeßordnung iſt es einſtweilen ganz ſtill ge 
worden. Der vielverbreiteten Angabe, daß das 
Gele den Reichstag ſchon in dem abgelaufenen 
Arbeitsabſchnitt beſchäftigen würde, konnte an die⸗ 
ſer Stelle ſofort entgegengetreten werden. Die 
Beſchlüſſe der beſonderen Kommiſſion, die hier 
unter dem Vorſitz des Generals v. Leszinski ge⸗ 
tagt hat, ſind 5 dem umfaſſenden Vortrage, 
den der General a A ſeiner Verabſchiedung 
dem Kaiſer über die Berathungen und Beſchlüſſe 
der Kommiſſion gehalten hat, von dem Kaiſer 
dem Kriegsminiſter überwieſen worden. Von 
dem Kriegsminiſterium aus wird nun noch über 
eine Anzahl ſtreitiger Punkte mit den zuſtehen⸗ 
den Stellen verhandelt. Sind dieſe Verhand- 
lungen abgeſchloſſen, ſo dürfte der Entwurf an 
Bundesrath und Reichstag kommen. Dieſem 
wird ihn der Reichskanzler vorlegen und in Ge- 
meinſchaft mit dem Kriegsminiſter die Vertre⸗ 
tung übernehmen. 

— Die zweite Leſung des Entwurfs des 
bürgerlichen Geſetzbuches, über deren äußeren 
Verlauf von ſachkundiger Seite amtlich berichtet 
wird, nimmt einen erfreulichen Fortgang. Nach 
dem Plane des Vorſitzenden, Staatsſekretärs im 
Reichs⸗Juſtizamt, Dr. Boſſe, ſollen die Ferien 
für die Kommiſſion erſt mit der Erledigung des 
allgemeinen Theils eintreten. Man hofft dies 
bis Anfang Juli erreichen zu können, obwohl der 
Abſchnitt über die juriſtiſchen Perſonen zu man⸗ 
cherlei Schwierigkeiten führen wird, die viel Zeit 
in Anſpruch nehmen werden. Es ſind bisher 

egenüber der erſten Leſung doch mancherlei um⸗ 
aſſende und tiefeingreifende Aenderungen beſchloſ⸗ 
ſen worden. 

Hannover, 14. Mai. Der Kaiſer hat ſei⸗ 
nem Ulanen-Regiment (Königs ⸗Ulanen Regiment, 
1. hannoverſches Nr. 13) ſein Oel⸗Bruſtbild 
zum Geſchenk gemacht und ferner angeordnet, daß 
die Kariouchen feinen Namenszug erhalten. 

Hannover, 14. Mai. Rittmeiſter v. Hey⸗ 
den⸗Linden von den Königs⸗Ulauen erhielt heute 
auf der Vahrenwalder Haide wegen des ſchneidig 
ausgeführten Rittes ſeiner Eskadron den Rothen 
Adler Orden 3. Klaſſe. — Nach der Parade auf 
dem Waterlooplage begab ſich der Kaiſer in's 
Reſidenzſchloß. Um 12 Uhr fuhr derſelbe zur 
Kirche, wo die Trauung des Flügeladjutanten 
Oberſtlieutenant v. Bülow feierlichſt vollzogen 
wurde. Eine halbe Stunde darauf begab ſich 
der Kaiſer in einer Equipage in Kaſten's Hotel 
zum Frühſtück und von dort gegen 3 Uhr direkt 
zum Bahnhof, von wo die Abfahrt nach Potsdam 
per Extrazug erfolgte. 

Köln, 14. Mai. Die Stadtverordneten wähl⸗ 
ten den Magiſtrats -Aſſeſſor Straeter (Berlin) 
mit 20 von 38 Stimmen zum beſoldeten ſtädti⸗ 
ſchen Beigeordneten. 

Koburg, 14. Mai. (W T. B) Die Frau 
Erbprinzeſſin von Meiningen und Gemahl ſind 
beute zum Beſuche der Herzogin von Edinburg 
hier eingetroffen. Der Herzog von Ediuburg 
wird beute Abend um 11 Uhr eintreffen. 

Straßburg i. E. 13. Mal. Das für 
Pfingiten veranſtaltete elſaß⸗lothringiſche Sänger⸗ 
Bundesfeſt verſpricht einen glänzenden Verlauf. 
Von den 90 Vereinen des Verbandes betheiligten 
ſich ungefäyr 70, darunter nicht wenige altelſäſſi⸗ 
ſche, an dem Wettſtreit zu Straßburg. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 14. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer 
ſtattete dem Prinzregenten von Baiern heute 
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Kabinette. Anlangend die humanitäre Seite gelte ſpiel eines Zuſammenſtoßes bot, bei welchem die 
in der diplomatiſchen Welt in erſter Linie Eng: Hüter von Geſetz und Ordnung zunächſt den 
land zur Wortführung berufen, weil die jo⸗ Kürzeren zogen. Anderſeits liefert das gewalt⸗ 


niſchen Inſeln ein Geſchenk Englands ſeien; 
einige andere Mächte hätten ihre Staatsangehö⸗ 
rigen und zugleich ihre Handelsintereſſen zu 
ſchützen. Griechenland ſcheine nunmehr ener⸗ 
iſche Maßnahmen zu ergreifen, von deren Wirk⸗ 
ſamkeit das weitere Verhalten der Mächte ab⸗ 
hängen werde. 

Wien, 14. Mai. So wie kürzlich ſeitens 
des Erzherzogs Franz Ferdinand Eſte fand ge⸗ 
ſtern Vormittags in Wien ſeitens der Erzherzogin 
Marie Valerie zum erſten Male, und zwar im 
Beiſein ihres Gemahls, des Erzherzogs Franz 
Salvator, der offizielle Empfang der höchſten 
Würdenträger ſtatt, nachdem ſchon vorgeſtern, wie 
gemeldet, ſeitens der hohen Frau das diploma⸗ 
tiſche Korps empfangen worden. Bei dem ge⸗ 
ſtrigen Empfange hatten ſich der Miniſter des 
Aeußern und die gemeinſamen Miniſter, ferner 
die Mitglieder des öſterreichiſchen Kabinets, der 
Miniſter am kaiſerlichen Hoflager, der Marine⸗ 
Kommandant, der Fürſtbiſchof von Wien, der 
Statthalter und die geheimen Räthe eingefunden. 
Hierauf folgte Nachmittags die Vorſtellung der 
Palaſtdamen, ſowie der Damen des großen 
und kleinen Zutritts. Die Auffahrt war eine 
glänzende. 

Wien, 14. Mai. Ein Verein zur Be⸗ 
kämpfung des Antiſemitismus hat ſich hier heute 
gebildet. Die Einladungen zum Beitritt gehen 
von Profeſſor Nothnagel, Graf Rudolf Hoyos 
und Baron Gundacker⸗Suttner aus. 

Es verlautet, Graf Taaffe werde im Herbſt 
ein zweijähriges Budget vorlegen. 

In vierzehn Räumen des Südtraktes der 
Rotunde wird hierſelbſt nach dem Berliner Mu- 
ſter ein Poſtmuſeum errichtet; die Eröffnung 
deſſelben iſt anläßlich des Weltpoſtkongreſſes in 
Ausſicht genommen. 

Wien, 14. Mai. (W. T. B.) Der Priuz⸗ 
regent Luitpold von Baiern ſtattete heute dem 
Kaiſer und den Mitgliedern des kaiſerlichen 
Hauſes Beſuche ab. 

„Zur Beglückwünſchung des Kaiſers zu feinem 
40jährigen Jubiläum als Inhaber des 13. 
baieriſchen Infanterie⸗Regiments iſt eine Depu⸗ 
tation von Offizieren dieses Regiments hier ein⸗ 
getroſſen. Der Kaiſer wird die Deputation mor⸗ 
gen empfongen. 

Wien, 15. Mai. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ beſpricht das Attentat gegen den 
ruſſiſchen Thronfolger und ſagt, der Zwiſchenfall 
ſei hier in allen Kreiſen mit Entrüſtung und mit 
aufrichtiger Theilnahme für die Eltern aufge⸗ 
nommen worden, welche ſicherlich um fo tiefer 
davon berührt ſein würden, als der Großfürſt 
Georg von der mit ſeinem Bruder angetretenen 
Weltreiſe bereits vor einiger Zeit aus Geſund⸗ 
heitsrückſichten zurückzukehren genöthigt geweſen 
ſei. Das dem Großfürſten⸗Thronfolger hier ge⸗ 
widmete Intereſſe ſei erhöht durch die Erinne⸗ 
rungen an deſſen vorjährigen Beſuch in Wien 
und durch den vortrefflichen Eindruck, den der 
jugendkräftige Prinz damals gemacht. Man ver⸗ 
nehme daher mit doppelter Genugthuung, daß der 
peinliche Vorfall ohne ernſte Folgen vorüberge⸗ 
gangen ſei, und daß für das dem öſterreichiſchen 
Herrſcherhauſe befreundete ruſſiſche Kaiſerpaar 
kein Anlaß ſei, ſich irgendwelchen Beſorgniſſen 
über den Zuſtand des Sohnes hinzugebeu. 

ag, 14. Mai. (W. T. B.) Anläßlich 
der morgigen Eröffnung der Landesausſtellung 
ſind der Protektor derſelben Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig und Gemahlin hier eingetroffen und von der 
Bevölkerung freudig empfangen worden. Die 
Miniſter Graf Falkenhayn, von Gautſch, Mar⸗ 
quis Bacquehem und von Zaleski find ebenfalls 
zur Theilnahme an der Eröffnungsfeier hier an⸗ 
gekommen. 


Niederlande. 


Amſterdam, 11. Mai. Der „M. A. 3.“ 
ſchreibt man: Der Beſuch des deutſchen Kaiſers 
wird vorausſichtlich erſt nach dem 23. Juni er⸗ 
folgen. Mit dieſem Tage erliſcht die große Hof⸗ 
trauer um den verſtorbenen König Wilhelm III., 
während welcher größere Feſtlichkeiten ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ausgeſchloſſen ſind. Große Verlegenheit 
herrſcht wegen des bevorſtehenden Beſuchs im 
Marine⸗Miniſterium; die größten Kriegeſchiffe 
— darunter einige ganz neue — ſind nämlich 
auf der Ausreiſe nach Oſtindien begriffen und 
eine telegraphiſche Rückberufung iſt nicht mehr 
gut möglich. Auch die großen Nordſee⸗Schleuſen 
bei ze bieten bezüglich des Paſſirens gro: 
ßer Schlachtſchiffe viele Schwierigkeiten, ſo daß 
man mit der Abſicht umgeht, die kaiſerliche Flo. 
tille — falls der Kaiſer den Seeweg benutzen 
ſollte, — durch die Maasmündung nach Rotter⸗ 
dam zu dirigiren und von dort aus zur Reiſe 
nach Amſterdam einen Extrazug zu benutzen. Zur 
Begrüßung der kaiſerlichen Flotte wären alsdann 
nur einige Rammſchiffe verfügbar, welche dem 
Kaiſer allerdings keine große Meinung von der 
holländiſchen Flotte beibringen könnten, die in 
letzter Zeit anerkennenswerthen Eifer entwickelt, 
durch Erbauung größerer Panzerſchiffe und 
Auebreitung der Torpedoflottille ihren geſun⸗ 
kenen Ruf vor dem In- und Auslande wieder 
zu heben. 


= 


Belgien. 
Brüſſel, 14. Mai. Die bei giſche 
Hauptſtadt war geſtern der Schauplatz be⸗ 
deutſamer Kundgebungen ſeitens der Arbeitgeber 
und der Arbeiter. Erſtere hielten im Börſen⸗ 
gebäude eine Verſammlung ab, welche von den 
hervorragendſten Großinduſtriellen beſchickt war 
und in welcher man ſich, dem Vernehmen nach, 
dahin einigte, den Anmaßungen der ſozialrevolu— 
tionären Hetzer gegenüber ein Syſtem ruhiger, 
aber unnachſichtlicher Abwehr entgegen zu ſetzen. 
Die bloße Kunde, daß ſeitens der Arbeitgeber ein 
gemeinſamer' Schritt ſtattfinde, genügte, den 
ſozialrevolutionären Mob auf die Beine zu 
bringen, der ſich ohneyin durch den ablehnenden 
Beſcheid, welchen Bürgermeister Buls diesmal 
auf das Geſuch um Veranſtaltung demonſtrativer 
Straßenkundgebungen ertheilt hatte, in ſeinen 
heiligſten Empfindungen gekränkt fühlte. Kurz 
und gut, man improviſirte eine Verſammlung 
unter freiem Himmel, faßte die üblichen Proteſt⸗ 
reſolutionen und machte ſich — Beſchluß en 
masse auf den Weg nach der Börſe, wo man 


einen einſtündigen Bein im Palaſte der Her- die Arbeitgeber verſammelt wußte. Es ſpricht 


zogin von Modena ab. 8 
Der „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge be⸗ 


ſchäftigt die Fortdauer der Anarchie in Korfu 
ante die ernſte Aufmerkſamkeit mehrerer 


und 


nicht gerade für die Umſicht der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, daß man dem Janhagel ein anfangs völlig 
unzureichendes Aufgebot von Polizeimannſchaften 
in den Weg ſtellte und ſo der Welt das Schau⸗ 


thätige Gebahren des Brüſſeler Mob einen lehr⸗ 
reichen Beweis für die wahren Geſinnungen 
und Beſtrebungen der Ausſtandsleiter. Ueber 
den Geiſteszuſtand der Brüſſeler Arbeiterbevöl⸗ 
kerung ließ ſich am Dienſtag einer der be⸗ 
kannteſten Brüſſeler Großinduſtriellen, ein Mann, 
der ſelber politiſch ſehr extremen Anſchauungen 
ergeben iſt, in bemerkenswerther Weiſe aus. 
Er fand ſeine Arbeiter, über die er bis zu 
dieſer Zeit eine unbeſtrittene Autorität übte, ver⸗ 
nünftigen Vorſtellungen durchaus unzugänglich 
und verſuchte ſein Heil zuletzt bei den Frauen der 
Leute. Er redete ihnen zu, ihren Einfluß auf 
die Männer zu Gunſten der Fortſetzung der Ar⸗ 
beit geltend zu machen, unter dem Hinweiſe auf 
die ruinöſen Wirkungen des Streiks für die ma⸗ 
terielle Lage der Familien. Aber nur wenige 
Frauen ließen ſich überzeugen, die meiſten ats 
worteten, man müſſe und könne ſich recht wohl 
vorübergehend Entbehrungen auferlegen, wenn ſich 
um dieſen Preis das allgemeine Stimmrecht er⸗ 
obern laſſe. Im Beſitze dieſer Errungenſchaft 
würden bald alle Arbeiter reiche Leute ſein, und 
könnten ſich für die voraufgegangenen Mühſale 
vollauf ſchadlos halten. Und das iſt thatſächlich 
der Wahn, mittelſt deſſen die Führer ihre An⸗ 
hänger nach Willkür gängeln. Das allgemeine 
Stimmrecht gilt den meiſten als der Schlüſſel 
zum irdiſchen Paradieſe. Sie können den Augen⸗ 
blick kaum erwarten, wo das allgemeine Stimm⸗ 
recht den Staat und die Beſitzenden in die Ge⸗ 
walt des großen Haufens liefern ſoll. Dieſer 
Irrwahn iſt es hauptſächlich, welcher die Streik⸗ 
bewegung ins Leben gerufen hat und auch ihren 
Zuſammenbruch überdauern wird. Deſto uner⸗ 
findlicher iſt die Logik, welchen den doktrinären 
Liberalismus bewegt, im Punkte des allgemeinen 
Stimmrechts den Hetzern auf halbem Wege ent- 
gegenzukommen. Er wäre der erſte, welcher vom 
e Stimmrecht an die Wand gedrückt 
würde. 

Brüſſel, 14. Mai. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Deputirtenkammer ſprach 
Janſon dem Beſtreben der Regierung und der 
Zentralſektion, die Verfaſſungsreviſionsfrage nach 
allen Seiten hin zır beleuchten, ingleichen den 
Maßnahmen der Regierung zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung die vollſte Anerkennung aus. 
Gleichzeitig beſchwor derſelbe aber die Regierung 
und das Parlament, eine Erklärung dahin ab⸗ 
zugeben, daß die Kammer gewillt ſei, die Frage 
der Verfaſſungsreviſion demnächſt zu berathen, 
damit dem Ausſtande, welcher durch ein Miß⸗ 
verſtändniß hervorgerufen worden ſei, ein Ende 
gemacht werde. Der Juſtizminiſter Lejeune er⸗ 
widerte, die Haltung der Regierung in der Frage 
der Verfaſſungsreviſion ſei ſtets eine korrekte 
geweſen; jede weitere Erklärung könne daher nur 
neue Mißverſtändniſſe hervorrufen. Eine weitere 
Folge wurde dem Zwiſchenfall nicht gegeben. 

Brüſſel, 14. Mai. (W. T. B.) Der 
Bürgermeiſter von Brüſſel, Buls, richtete an 
das Komitee des Brüſſeler Bundes der Arbeiter⸗ 
partei ein Schreiben, in welchem er bekannt 
giebt, daß er bis auf Weiteres die Abhaltung 
eines Meetings auf öffentlichen Straßen nicht 
geſtatten werde. Die Polizei habe Befehl er⸗ 
halten, jede Anſammlung, die Unordnung her⸗ 
vorrufen oder den freien Verkehr hindern könnte, 
zu zerſtreuen. 

rüſſel, 14. Mai. (W. T. B.) Heute 
Abend ſammelten ſich in der Nähe der Börſe 
zahlreiche Arbeitermengen an, um eine Kund⸗ 
gebung zu veranſtalten. Die Polizei ſchritt 
wiederholt ein und ſuchte die Arbeiter zu zer⸗ 
ſtreuen. Dieſelben rotteten ſich aber immer 
wieder zuſammen. Bis jetzt ſind gegen zehn 
Verhaftungen vorgenommen. In mehreren Lo⸗ 
kalen der Stadt wurden Meetings zu Gunſten 
der Verfaſſungs⸗Reviſion und zur Weiterfüh⸗ 
ur des Ausſtandes von den Sozialiften abge⸗ 
alten. 

Brüffel, 14. Mai. (W. T. B.) Am 
Spätabend zogen mehrere Arbeiterhaufen, die 
Marſeillaiſe ſingend, durch die Straßen der Stadt 
und zertrümmerten an einigen Stellen die 
Fenſterſcheiben. Die Polizei zerſtreute die Tu⸗ 
multuanten mit Säbelhieben und nahm mehrere 
Verhaftungen vor. . 

Mons, 13. Mai. Die Ausſtandsbewegung 
im Borinage nimmt ab. Die Hetzer verdoppeln 
in Folge deſſen ihre Anſtrengungen, allem An⸗ 
ſcheine nach jedoch vergebens. Eine von der 
Federation Boraine vorgeſtern in Cuesmes, 
einem Orte, deſſen bergmänniſche Bevölkerung 
bisher ſehr leicht zu Ausſtänden neigte, ver⸗ 
anſtaltete Verſammlung war nur von 200 Per⸗ 
ſonen beſucht. Als die Sozialiften Roger und 
Marelle mit aller Gewalt die Fortſetzung des 
Ausſtandes predigten, riefen mehrere Stimmen 
aus der Verſammlung: Feiern iſt gut; wenn 
wir aber mit unſern Familien im ſchwarzen 
Elend ſitzen, gebt ihr uns dann Brod? Die 
Antwort hierauf blieben die Sozialiſten ſchuldig 
und die Folge war, daß geſtern ſtatt einer Aus⸗ 
dehnung des Ausſtandes eine theilweiſe Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit erfolgte. Abkühlend auf 
die erregten Gemüther dürfte auch der Umſtand 
wirken, daß das hieſige Zuchtpolizeigericht geſtern 
mehrere Ausſtändiſche aus dem Mittelbecken, 
welche andere an der Arbeit zu bindern verſucht 
hatten, zu mehrmonatlichen Gefängnißſtrafen 
verurtheilte. Im hieſigen Bezirke herrſcht voll» 
ſtändige Ruhe, ebenſo im Mittelbecken und um 
Charleroi. 

Frank reich. 


Die von der Pariſer Stadtverwaltung 
wiederholt beantragte Aufhebung der in den Jah— 
ren 1840—1845 mit einem Koſtenaufwande von 
140 Millionen Franken erbauten Umwallung 
war bisher an dem Widerſtande der maßgeben⸗ 
den militäriſchen Kreiſe geſcheitert, welche die 
Hauptſtadt durch die vorgeſchobene doppelte Be⸗ 
feſtigungslinie noch nicht für genügend geſichert 
hielten. Die alte Stadtumwallung von Paris 
wird vielfach als eine Ringmauer bezeichnet, iſt 
s jedoch im eigentlichen Sinne nicht; ſie beſteht 
vielmehr aus einer fortgeſetzten Reihe von 94 
Baſtionen in Vaubanſcher Art, die mit einem 
tiefen und breiten Graben nebſt vorliegendem 
Glacis umgeben find. Unmittelbar zwiſchen die 
Baſtione eingeſchachtete Außenwerke, als Rave⸗ 
line, Grabenſcheren u. ſ. w., ſind jedoch nicht 
vorhanden. Die Ausſtattung dieſer Umwallung 
mit bombenfeſten Hohlbauten iſt höchſt dürftig 
und entſpricht in keiner Weiſe den Anforderungen 
des heutigen Geſchützkampfes. Schon mit Rück⸗ 
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Freitag, 15. Mai 1891. 
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ſicht hierauf, wie auf das Vorhandenſein von 58 Weiſungen ſeines Patrons, des Herrn v. Frey⸗ 
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verſchiedenen Thoren und Ausgängen, ſowie 9 einet, richten. Sein Erſcheinen in Konſtantinopel 
Eiſenbahndurchfahrten, iſt der Pariſer Stadt⸗ wird an der politiſchen Situation dort nichts 
umwallung nur ein geringer Werth beizumeſſen. ändern; er wird vielleicht nicht ſo „ſcheinthätig“ 
Dieſer Anſicht ſcheint in jüngſter Zeit auch der ſein, wie Graf Montebello, aber ſein politiſcher 
oberſte Kriegsrath beigetreten zu ſein, welcher ſich Einfluß wird auch nicht weiter reichen, wie der 
günſtig über die Pläne des Generals Gillon, ſeines Vorgängers. 


Feſtungsgouverneurs von Paris, ausgeſprochen 
haben ſoll. Ueber die neuen Befeſtigungspläne 
iſt beſonders hinſichtlich ihrer Einrichtung nichts 
bekannt gegeben worden; dagegen ſoll die neue 
Umwallungslinie das Boulogner Wäldchen mit 
Longchamps und die Ortſchaften Suresnes, Pu⸗ 
teaux, Courbevoie, Asnieres, Neuilly, Levallois 
und Clichy einſchließen. Es ſcheint alſo der 
früher ſchon einmal aufgetauchte Plan wieder 
aufgenommen worden zu ſein, wonach es ſich zu⸗ 
nächſt nur um eine Hinausſchiebung der Weſt⸗ 
front handeln würde, alſo etwa vom Point du 
Jour beim Austritt der Seine aus der alten 
Stadtbefeſtigung bis zum Eintritt der Nordbahn 
bei Montmartre. Bei einer derartigen Anlage 
würde die Seine von Billancourt bis St. Ouen 
hinter der Umwallung liegen und zwiſchen dieſer 
und dem Fluß ſich ein Theil der angeführten 
Vororte, wie Suresnes, Puteaux, Courbevoie und 
Asnieres, befinden, von denen namentlich das 
letztere ſchon eine recht anſehnliche Stadt bildet. 
Die Bahnlinie von St. Cloud nach Asnieres 
würde eine vortreffliche Ringbahn für die neue 


Paris, 11. Mai. Außer den bereits ge⸗ 
nannten vier Orten an der Oſtgrenze ſoll auch 
Pont-à⸗Mouſſon, zunächſt der lothringiſchen 
Grenze, mit einem aus dem Innern, bez. von 
der belgiſchen Grenze herangezogenen Jäger⸗ 
bataillon belegt werden. In Pont⸗aà⸗Mouſſon 
liegt z. Z. ein Huſarenregiment als Garniſon. 
In dem geſammten Oſtravon find ſeit einiger 
Zeit Allarmirungen und Garniſon⸗Manöver au 
der Tagesordnung; namentlich ſind Nachtübun⸗ 
gen, mit und ohne elektriſche Beleuchtung, 
gegen die deutſche Grenze hin beliebt. Kurz, es 
herrſcht eine fieberhafte Thätigkeit, eine beſtändige 
Unruhe, die den Eindruck des Krankhaften macht. 
Um ſo komiſcher iſt es, wenn der „Avenir 
militaire“ von der angeblich in der deutſchen 
Armee herrſchenden Nerooſität redet und be⸗ 
hauptet, in den Reihen der deutſchen Truppen 
graſſire ein wahrhaftiges „delirium alarmieum“, 
eine Manie des Allarmirens, die von kkugen 
Leuten als ungeſund angeſehen werde. 

Von der Dahomeh⸗Küſte wird berichtet, daß 
König Behanzin zwar dem franzöſiſchen Abge⸗ 


Befeſtigungslinie abgeben, in welche naturgemäß ſandten die ſchönſten Worte gegeben, kurz nach⸗ 
die umfangreichen Befeſtigungen des Mont Va⸗ her aber einen deutſchen Händler aus Lagos zu 


lerien hineingezogen werden müßten. Saint 
Denis und die Linie der alten Forts, wie ſie im 
Jahre 1870 beſtand, würden in ihrem jetzigem 
Beſtande verbleiben. Die größte Ausdehnung der 
neuen Stadtumwallung würde alsdann zwiſchen 
Courbevoie und Neuilly an der Eiſenbahndurch⸗ 
fahrt nach Nogent⸗ſur⸗Marne 14 Kilometer be⸗ 
tragen, während ſie jetzt vom Point du Jour bis 
zur Porte de la Villette nur 11 Kilometer be⸗ 
trägt; der Umfang der Stadtumwallung würde 
von 32 auf 40 Kilometer ſteigen. Die auf bei⸗ 
läufig 150 Millionen Franken geſchätzten Koſten 
ſollen durch den Verkauf der aufzugebenden Um⸗ 
wallung gedeckt werden. 

Paris, 11. Mai. Die Urtheile, welche ſich 
in verſchiedenen deutſchen Zeitungen über den be⸗ 
vorſtehenden Perſonenwechſel in den hohen Stellen 
der franzöſiſchen Diplomatie finden, ſind nicht 
überall zutreffend. Insbeſondere gilt das von 
den Aeußerungen über die Grafen v. Montebello 
und Greffulhe. Die Bedeutung des erſteren 
wird entſchieden überſchätzt und die Gründe, 
welche für feine Ernennung zum Botſchaften iu 
Petersburg wirklich entſcheidend waren, kennt 
mau außerhalb Frankreichs augenſcheinlich nur 
wenig. Graf v. Montebello iſt durchaus eine 
Mittelmäßigkeit unter den franzöſiſchen Diplo⸗ 
maten. Als ſolcher iſt er bekannt und niemand 
täuſcht ſich darüber, daß er für die Intereſſen 
ſeiner Regierung keine wirkſamere Vertretung 
abgeben wird, wie ſein Vorgänger; alles was 
von ihm erwartet werden kann, iſt, daß er den 
Ton ber ruſſiſchen Geſellſchaft beſſer verſteht und 
zu treffen weiß, wie dieſer. 

Graf Montebello iſt der dritte Sohn des 
verſtorbenen Herzogs von Montebello, der ſelb 
der Erſtgeborene war des berühmten Marſchalls 
Lannes. Seine Mutter war eine Engländerin, 
Miß Jenkinſon, Enkelin des Miniſters Lord 
Liverpool. Er ſelbſt, der jetzige Graf Montebello, 
hat im Jahre 1872 eine Heirath gemacht, die 
für ſeine Karriere von entſcheidender Bedeutung 
iſt und fein ſchnelles Fortkommen hinreichend er: 
klärt. Seine Frau iſt die Nichte Leon Says; 
ſie hat ihm ein nicht unbedeutendes Vermögen, 
vor allem aber eine mächtige politiſche Verwandt— 
ſchaft mitgebracht. Aus der Gruppe der „De⸗ 
bats“ und „Revue des deux mondes“ gleichſam 
als Orleaniſt und Boulangiſt geboren, hat ſich 
Graf Montebello unter dem Einfluß feines Onkels 
Leon Say zum Republikaner umgebildet und iſt 
dann zu den höchſten und einträglichſten Stellen 
in der Republik befördert worden. Perſönlich 
hat er nie etwas bedeutet und wird nie etwas 
bedeuten, aber von der Familie ſeiner Frau 
fließen ihm große politiſche Vortheile zu. Sie 
it eine Kouſine der Frau des Herrn Buloz, des 
Beſitzers der „Revue des deux mondes“; aus 
dieſen Beziehungen ſchöpfte Graf Monte⸗ 
bello ſeine politiſche und geſchäftliche Macht. 
Vor ſeiner Verheirathung galt er als „excellente 
medioerite”; in feiner Familie nannte man ihn 
gewöhnlich „ce pauvre Gustave“ oder ironiſch 
„ce bon Gustave“, den man nur mit größter 
Mühe davon abhalten konnte, ſich von einer eng⸗ 
liſchen Hochſtaplerin dupiren und zur Heirath 
verlocken zu laſſen. Aber einmal ſolid gebunden 
mit Fräulein Heilmann aus Pau hat er ſich 
ganz untergeordnet und folgt gehorſam den Win⸗ 
ken, die ihm von ſeiner Frau und deren Familie 
gegeben werden. Was aber der Graf Guſtave 
in Petersburg nützen wird? Kein Menſch weiß 
ee; nur daß er eine „angenehme Perſönlichkeit“ 
abgeben wird, erwartet man; einen ernſthaften 
amtlichen oder politiſchen Einfluß traut ihm Nie⸗ 
mand zu. 

Anders ſteht es mit Graf Greffulhe. Er 
hat entſchieden eine politiſche Bedeutung und 
zwar für Wien in erhöhtem Maße. Er gehört 
zu dem modernen und thätigen Theil der Kon⸗ 
ſervativen, welche ihren Frieden mit der repu⸗ 
blikaniſchen Regierung gemacht haben. Als Re⸗ 
präſentant dieſer Richtung iſt er in Wien, wie 
man hier glaubt, „opportun“. Uebrigens iſt feine 
Ernennung für Wien noch keine definitive; die 
hieſige bit: gerliche Partei intriguirt dagegen, und 
verſucht weniger diſtinguirte Kandidaten für 
diplomatiſche Poſten durchzuſetzen. Auch in die⸗ 
ſem Falle iſt die Frau nicht ohne Bedeutung, 
wenn auch in anderer Weiſe wie bei Graf Mon⸗ 
tebello. Die Gräfin Greffulhe iſt eine geborene 
Belgierin, Tochter des früheren Fürſten von 
Chimay. Sie iſt ferner eine ſehr begabte Künſt⸗ 
lerin, beſonders in der Muſik, Eigenſchaften, die 
ſie für Wien beſonders geeignet erſcheinen laſſen. 
— Wer von der Ernennung des Grafen Monte⸗ 
bello zum Botſchafter in Petersburg eine Ver⸗ 
ſtärkung der Intimität der entente erwartet, 
wird getäuſcht werden. Von der Wirkſamkeit 
des Grafen Greffulhe in Wien verſpricht man 
ſich im Elyſee ſehr viel. 

Was nun Herbette und Decrais betrifft, jo 
iſt letzterer was man „un bon serviteur“ nennt. 
Er iſt dem Frieden durchaus geneigt; vernünftig, 
obgleich kein echter „Diplomate de carrière“, ein 
ganz rechtſchaffener Mann, der ſich von allen 
Intriguen fern halten wird. Herbette iſt ohne 
Initiative, er wird in allen Dingen ſich nach den 


ſich berufen habe, um mit ihm wegen der Liefe⸗ 
rung einer großen Anzahl von Repetirgewehren 
zu unterhandeln. Außerdem habe er den franzöſi⸗ 
ſchen Kontoren eine Abgabe von 200 Faß Taſia⸗ 
Branntwein auferlegt. Im Sudan iſt von fran⸗ 
zöſiſchen Marine-Diftzieren die Aufnahme des 
ganzen Niger⸗Laufes zwiſchen Liguiri und Tin⸗ 
buktu zu Ende geführt worden. 

Paris, 12. Mai. Der junge 
von Orleans wird iu London erwartet 
und mehrere Spitzen der Partei ſchiff⸗ 
ten ſich in Calais ein, um ihm bei ſeiner 
Ankunft die Illuſion einer Huldigung zu geben; 
doch nur in dem Maße, als ſein Vater es erlau⸗ 
ben wird. Denn „Prinz Gamelle“, deſſen Re⸗ 
krutenſtreiche durch feine rlebniſſe a la Wilhelm 
Meiſter weit hinten in Aſien und an der blauen 
Donau längſt verdunkelt worden ſind, ſcheint 
etwas ſtark gewirthſchaftet zu haben und kehrt 
darum, ſein eigenes Hotel links laſſend, ins 
väterliche Haus zurück. 

Paris, 14. Mai. (W. T. B.) Deputir- 
tenkammer. Fortſetzung der Berathung über die 
Zolltarif⸗Vorlage. Die heutige Sitzung wurde 
ganz von einer Rede des Deputirten Naynal 
ausgefüllt, welcher ſchließlich die Hoffnung aus⸗ 
ſprach, daß die Kammer den von der Kommiſſion 
beantragten Zollerhöhungen nicht zuſtimmen 
werde. Der Deputirte Laur wünſcht die Regie⸗ 
rung über die Mittel zu interpelliren, die räth⸗ 
lich erſcheinen, um einer Wiederkehr von finan⸗ 
ziellen Kriſen in Frankreich vorzubeugen. Die 
Berathung darüber wurde auf nächſten Sonn⸗ 
abend angeſetzt. 


Herzog 


Italien. 

Rom, 14. Mai. (W. T. B.) Die dem⸗ 
nächſt erſcheinende päpſtliche Eneyklika über die 
ſoziale Frage wird nach Zurückweiſung des 
Grundſatzes des Kollektiv-Eigenthums betonen, 
daß die Lehren der katholiſchen Kirche das erſte 
und vornehmſte Element jeder Löſung der ſozialen 
Frage bilden. Sie erinnert an die Grundſätze 
des Evangeliums über die Brüderlichkeit zwiſchen 
den Arbeitgebern und den Arbeitern. Die Kirche 
werde jederzeit dazu beitragen, daß dieſe Grund⸗ 
ſätze Anwendung fänden und mit allen materiellen 
und moraliſchen, von Chriſtus gepredigten Mit⸗ 
teln helfend eingreifen. Die Mitwirkung des 
Staates für die arbeitenden Klaſſen müſſe ſich 
auf die Regelung des Privat⸗Eigenthums, die 
öffentliche Ruhe und das moraliſche und ma⸗ 
terielle Wohl der Arbeiter erſtrecken. Die 
Encyklika verbreitet ſich ſodann über die Frage 
der Feiertage, der Ausſtände, der Löhne, Arbeits⸗ 
dauer, Frauen⸗ und Kinder⸗Arbeit, Kranken⸗ und 
Unfall⸗Verſicherung und beſpricht ſchließlich die 
Hülfsgenoſſenſchaften und Syndikate. Letztere 
müſſe der Staat, wofern ſie zeitgemäß ſeien, be⸗ 
günſtigen. Die Encyklika ſchließt mit dem Lobe 
deſſen, was bereits in dieſem Sinne geſchehen 
ſei und fordert alle Betheiligten auf, ihre Pflicht 
zu erfüllen. 

Rom, 14. Mai. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
kammer. Miniſterpräſident Rudini erklärte, der 
Dreibund habe die Erhaltung des europäiſchen 
Gleichgewichts und Friedens im Auge. Man 
dürfe die auswärtige Politik eines großes Landes 
nicht allzu oft erörtern. (Zuſtimmung.) Eine 
Allianz werde nicht nach einer augenblicklichen 
Laune und von einem Augenblick zum andern zu 
Stande gebracht oder erneuert, eine große Nation 
müſſe einer konſtanten Richtung folgen, um die 
Früchte ihrer Politik ernten zu können. Den Er⸗ 
eigniſſen in New Orleans ſolle man nicht eine 
übertriebene Bedeutung beilegen und die weſent⸗ 
lich juridiſche Frage nicht zu einer Frage der 
nationalen Würde ſtempeln. Der Rücktritt des 
Geſaudten di Fava ſei ein Proteſt gegen das Ver⸗ 
halten der Unionsregierung geweſen. Die Frage 
ſcheine jetzt in eine neue Phaſe zu treten, da die 
gerichtliche Verfolgung gegen die Lyncher einge⸗ 
leitet ſei. Er könne bis jetzt nicht ſagen, inwie⸗ 
weit die Verfolgung ernſt zu nehmen ſei. Ganz 
Europa ſtehe in dieſer Frage auf Seite Italiens. 
Die Abberufung des Konſuls in New⸗Orleans 
ſei erfolgt, weil die Regierung eingehende In⸗ 
formationen zu erhalten wünſche. Alsdann hob 
Rudini hervor, er bleibe der Politik der Handels⸗ 
verträge treu und werde ſein Möglichſtes thun, 
um ſolche im Intereſſe der Volkswirthſchaft mit 
den benachbarten Mächten abzuſchließen. Die 
Frage der italieniſchen Schulen im Auslande 
wolle er jetzt nicht behandeln, wiewohl er mit 
Bedauern erklären müſſe, daß er die im Intereſſe 
des Gleichgewichts des Budgets beantragten Kxe⸗ 
ditforderungen reduzirt habe. (Lebhafte Zu⸗ 
ſtimmung.) Hierauf wurde die Generaldebatte 
geſchloſſen. 

Großbritannien und Irland. 


London, 14. Mai. (W. T. B.) Der 
hieſige Gemeinderath bewilligte in ſeiner heutigen 
Sitzung 3000 Pfund für die Vorbereitungen zum 
Empfang Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers bei 
dem bevorſtehenden Beſuche. Während der 
Sitzung wurde ferner die Mittheilung gemacht, 
daß auch die Königin wahrſcheinlich eingeladen 
werden würde, der City zu derſelben Zeit 
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ſtatten. 

London, 14. Mai. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon er⸗ 
widerte auf eine Anfrage, der mit Portugal ver⸗ 
einbarte modus vivendi betreffs Afrikas ſei um 
einen Monat verlängert worden. Der General 
poſtmeiſter Raihes erklärte, die Beförderungs⸗ 
dauer der mit dem erſten Dampfer der kanadi⸗ 
"schen Pacifiebahn überbrachten, geſtern in London 
abgelieferten Poſt habe von Hongkong 36, von 
Shangai 32, von Yokohama 26 Tage betrageu. 
Die bisher über Suez beförderte Poſt habe von 
Honkong 33, von Pokohama 45 Tage in Anfpruch 
genommen. 

Edinburg, 13. Mai. Geſtern Abend kehrte 
Prinz Heinrich von Gourock hierher zurück, ſtieg 
im Palace-Hotel ab und wohnte nebſt Begleitung 
einer Verſtellung im Lyceum⸗Theater bei; heute 
beſichtigte er die Stadt und reiſte Nachmittags 
wieder nach Gourock. 


Bulgarien. 


Sofia, 14. Mai. (W. T. B.) In der 
Note, mit welcher die bulgariſche Regierung die 
Beſchwerde Rußlands wegen Ausweiſung zweier 
ruſſiſcher Unterthanen beantwortet hat, heißt es, 
ein Individuum ſei wegen wiederholter agitato⸗ 
riſcher Handlungen im März 1887, ein anderer 
wegen Aufreizung der Bevölkerung gegen die 
Landesbehörden ausgewieſen worden. Nach den 
traurigen Ereigniſſen der letzten Jahre, nament⸗ 
lich aber nach dem Attentate auf Beltſchew, 
werde ſicherlich Niemand die Geſetzmäßigkeit 
dieſer im Intereſſe der Ordnung getroffenen Maß⸗ 
nahmen beſtreiten. Die ruſſiſchen Unterthanen 
würden in Bulgarien immer den gaſtfreundlich⸗ 
ſten Empfang finden. 


Griechenland. 

Zante, 3. Mai. (Voſſ. Ztg.) Durch die 
Vorgange auf Korfu war die Leidenſchaft der 
Zantioten gegen die Juden mächtig erregt wor⸗ 
den, ſie kam vollends zum Ausbruche, als am 
griechiſchen Charfreitag (1. Mai) das Kruzifix 
bei Gelegenheit einer Prozeſſion durch die Stra⸗ 
ßen herumgetragen wurde. Der wüthende Po 
bel drängte nach dem Zugang zum Judenviertel, 
welches ſchon ſeit mehreren Tagen beſtändig von 
Soldaten beſetzt gehalten wurde. Der befehli⸗ 
gende Offizier forderte die Menge unzählige Male 
auf, die Abſperrungslinie nicht zu überſchreiten, 
worauf man ihn beſchimpfte und mit Gewalt 
durchzudringen verſuchte. Jetzt blieb dem Offi⸗ 
zier nichts anderes übrig, als Feuer geben zu 
laſſen. Mehrere Perſonen (Landleute) wurden 
ſchwer oder leicht verwundet. Im Ghetto herrſchte 
schreckliche Panik, viele liefen wie die Wilden 
umher, andere ſchimpften und zogen ihre Piſtolen 
hervor, dazwiſchen Weibergeſchrei und fanatiſche 
religiöſe Anſprachen einiger Strolche, es war ein 
fürchterliches Durcheinander. Schräg gegenüber 
dem Zugang zum Ghetto wohnt ein angeſehener, 
achtbarer Jude mit ſeiner Frau und Tochter. 
Auf einmal richtete ſich die Wuth des Pöbels 
gegen dieſes Haus. Man riß das Pflaſter auf 
und warf mit den Steinen die Fenſter ein, öff,⸗ 
nete mit Gewalt die Hausthüre, ohne auch nur im 
Geringſten von der bewaffneten Macht daran ge⸗ 
hindert zu werden, und ſtürzte die Treppe hinauf. 
Gleich darauf wurden zahlreiche Möbel und 
Kleidungsſtücke zum Fenſter hinaus auf die 
Straße geſchleudert, wo ſie von den mit Beſtien 
vergleichbaren Uebelthätern vollſtändig zertrüm⸗ 
mert wurden; auch die Geſchäftspapiere des 
Juden, welcher Kaufmann iſt, wurden ſämmtlich 
zerfetzt. Nachdem man an dieſem Hauſe nur die 
nackten Wände übrig gelaſſen, zerſtörte man in 
derſelben Weiſe noch die Wohnungen einiger 
jüdiſchen Modiſtinnen, dann ſtürzte der Haufe 
nach dem Landhauſe des erſtgenannten Juden, 
um auch dieſes zu verwüſten. Am Tage nach 
dieſen Vorgängen trafen zur Verſtärkung etwa 
100 Mann Infanterie und heute ebenfalls weitere 
Verſtärkung ein. 

then, 14. Mai. (W. T. B.) Nach aus 
Korfu eingegangenen Nachrichten iſt die Lage un⸗ 
verändert; unter der chriſtlichen Bevölkerung 
herrſche große Erregtheit, das Judenviertel ſei 
noch immer zernirt. Es follen abermals 2 Ju⸗ 
den getödtet worden ſein. 


Turkei. 

Saloniki, 14. Mai. Heute geſchah auf der 
neuen Eiſenbahnlinie Saloniki⸗Monaſtir der erſte 
Spateuſtich. An den offiziellen Eröſſnungsfeier⸗ 
lichkeiten nahmen die Zivil- nud Militärbehörden 
Theil. Die Freude der Bevölkerung über die 
neue Bahn iſt allgemein. 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 15. Mai. Bei Vorlegung des 
Stadthauehalts pro 1891—92 hatte der Ma⸗ 
giſtrat die Mierhswerthe als Etats⸗ 
poſten nicht eingeſtellt, ſondern die Stellung 
derſelben ante lineam in Vorſchlag gebracht; 
die Stadtverordneten gingen jedoch darauf nicht 
ein, beſchloſſen vielmehr in ihrer Sitzung am 
24. März die Miethswerthe auch fernerhin als 
Etatspoſten einzuſtellen. Um eine Verzögerung 
der definitiven Feſtſtellung des Etats zu ver⸗ 
meiden, nahm der Magiſtrat die Beſchlüſſe der 
Stadtverordneten an, er hat aber neuerdings an⸗ 
gezeigt, daß er auf ſeinem Standpunkt beharrt 
und denſelben bei dem nächſten Etat abermals 
in Vorſchlag bringen werde. Der Magiſtrat hat 
ſchon den Mitgliedern der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eine kurze nochmalige ſchriftliche 
Fixirung der Gebäude für ſeine Stellungnahme 
pgeben laſſen und ſollte die Stadtverordueten⸗ 

ſammlung wünſchen, die Frage vor der nächſt⸗ 
jährigen Etatsberathung etwa in einer gemiſchten 
Kommiſſion zur Beſprechung zu bringen, ſo er⸗ 
klärt derſelbe ſchon jetzt ſein volles Einverſtänd⸗ 
niß und ſeine Bereitwilligkeit dazu. 

— Eine heftige Detonation wurde 
geſtern Nachmittag gegen ½3 Uhr in einzelnen 
Theilen der Stadt wahrgenommen und beſon⸗ 
ders in der Neuſtadt machte ſich dieſelbe ſehr 
ſtark bemerkbar. In der Bellevueſtraße erbebten 
die Häuſer und in den Wohnungen fielen die 
Gardinenſtangen von den Fenſtern, in einer 

Stube ſogar die Uhr von der Wand. Wie wir 


* hören, war die Detonation eine Folge von Spren⸗ 


gungen auf dem 3 — 

— Von dem Komitee der Berliner Ferien⸗ 
Kolonien werden auch in dieſem Jahre 25 
Mädchen nach Kñammin zu einer Sool⸗ 
badekur entſandt werden, dieſelben werden 
unter Aufſicht einer Lehrerin bereits Anfang 
Juni daſelbſt eintreffen. Bei den Kindern, welche 
im vorigen Jahre die Kur in Kammin ge⸗ 
brauchten, hat dieſelbe die beſten Folgen gehabt. 

— Wie alljährlich veranſtaltet der Stet⸗ 
tiner Handwerker⸗Verein am zweiten 
Pfingſtfeiertage Morgens ein Frühkonzert und 
zwar wird daſſelbe in F. Reinke's Garten ſtatt⸗ 
finden und damit gleichzeitig die Einweihung des 
daſelbſt neu erbauten Orcheſters erfolgen. 


* Kürzlich brachten wir die Nachricht, daß 


wie der deutſche Kaiſer einen Beſuch abzu⸗ ſind. Drei von ihnen find jedoch, bevor der 
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in Berlin einlief, von demſelben abgeſprungen, 
während zwei der jugendlichen Durchgänger, und 
zwar die beiden kleinſten, im Koupee ſitzen blie⸗ 
ben und nach hier zurückgebracht wurden. Geſtern 
hat man nun auch die anderen drei Knaben in 
Berlin gefaßt; der ältere von ihnen wurde dem 
Berliner Amtsgericht vorgeführt, während die 
anderen beiden die Reiſe nach Stettin antreten 
mußten. Unfere Vermuthung, daß das zur Reiſe 
nöthig geweſene Geld wahrſcheinlich geſtohlen 
worden iſt, hat ſich leider beſtätigt. Wie wir 
aus zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt die Samme 
von 280 Mark aus dem Geſchäft von Siegfried 
Kronbach, Roſengarten, entwendet. 27 Mark 
hat man noch bei den jugendlichen Dieben vor⸗ 
gefunden, das andere Geld hat theils zu ihrem 
Lebensunterhalt gedient, theils haben ſich die 
Bürſchchen allerhand Sachen gekauft. Was ein 
guter Haken werden will, krümmt ſich bei 
Zeiten! 

* Am 16. und 17. Juni findet auf dem 
hieſigen Zentralgüterbahnhof der diesjährige 
Wollmarkt ſtatt. 

* Auf dem Hofe der königlichen Polizei⸗Di⸗ 

rektion, gr. Wollweberſtraße 60—61, werden am 
Mittwoch, den 20. d. M., Vormittags 9 Uhr, 
verſchiedene herrenloſe Gegenſtände, als Uhren, 
Ringe, Armbänder, Wäſcheſtücke, Porzellangeſchirr, 
Schirme, eine Anzahl getragener Uniformſtücke 
der Schutzmannſchaft ꝛc., verſteigert werden. 
Die Chokoladen⸗Automaten 
haben ein neues Lockmittel erſonnen. In einigen 
Tafeln wurde in den letzten Tagen ein winziges 
Kouvert gefunden und in demſelben zwei echte 
Briefmarken, eine abgeſtempelte chileniſche und 
eine völlig neue, unbenutzte ſchweizeriſche Marke 
von 25 Centimes. Man hatte alſo für 10 Pfen⸗ 
nig eine kleine Tafel Chokolade und außer der 
Marke für das Album noch eine zweite im 
Werthe von 20 Pfennig. Mehr kann man in 
der That nicht verlangen. Allerdings werden 
dieſe Marken nicht in allen Chokoladenpäckchen 
liegen. Denn dann würde die Rechnung 
nicht ſtimmen. Die Spekulation auf die dop⸗ 
pelte Begehrlichkeit der Jugend iſt aber ſicherlich 
keine falſche. 

— In neuerer Zeit iſt ſowohl bei den Ver⸗ 
handlungen im deutſchen Landwirthſchaftsrathe 
als anderweit die Thatſache öffentlich beklagt 
worden, daß die Verſicherung gegen Hagelſchaden 
grade bei der bäuerlichen und kleinbäuerlichen 
Bevölkerung im allgemeinen wenig Verbreitung 
gefunden hat, jo daß dieſe Bevölkerungsklaſſen 
beim Eintritte eines bedeutendern Hagelſchadens 
nicht ſelten in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. Es 
erſcheint als eine Aufgabe der Staatsbehörden, 
mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln auf 
die Beſeitigung dieſes den öffentlichen Intereſſen 
widerſtrebenden Zuſtandes hinzuwirken. Die 
Amtsvorſteher find daher durch die Landräthe 
aufgefordert worden, die ländlichen Grundbeſitzer 
ihrer Bezirke in geeigneter Weiſe auf die wirth⸗ 
ſchaftlichen Vortheile der Hagelverſicherung auf⸗ 
merkſam zu machen, wobei jedoch von der 
Empfehlung oder Namhaftmachung einer be⸗ 
ſtimmten Versicherungs -Geſellſchaft abgeſehen 
werden ſoll. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg i. P., 14. Mai. Außer 
den reichlichen Zufuhren an friſchen Seefiſchen, 
wie Heringe und Flundern von der Küſte, traf 
geſtern auch eine größere Zufuhr von friſchem 
Aal ein, der bisher noch ſehr wenig gefangen und 
bis dahin knapp war; der Preis ſtellte ſich auf 
ſiebzig Pfennige pro Pfund. Auch Krebſe waren 
in den letzten Tagen ſchon zum Verkauf an⸗ 
geboten zum Preiſe von 2 Mk. per Schock, ein 
allerdings noch zu hoher Preis, der bis zum 
nächſten Monat noch bedeutend ſinken wird. 

Demmin, 13. Mai. Wie verlautet, hat 
geſtern hier eine Konferenz der Herren Bürger⸗ 
meiſter von Demmin, Loitz und Stavenhagen 
ſtattgefunden, in welcher Berathungen über die 
Schritte gepflogen wurden, welche zu thun ſind, 
um den Bau einer Sekundärbahn Greifswald⸗ 
Loitz-Demmin mit Anſchluß an die mecklen⸗ 
burgiſche Friedrich⸗Franz⸗Bahn bei Stavenhagen 
möglichſt zu fördern. 


Kunſt und Literatur. 


In Gerſtmanns Verlag (Berlin, Regenten⸗ 
ſtraße 20) iſt ſoeben erſchienen: Armee⸗Ein⸗ 
theilungs⸗ und Quartier Liſte für das Jahr 
1891. — Mai⸗Ausgabe. 

Wir machen unſere Leſer auf dieſe bekannte, 
zuverläſſige Liſte aufmerkſam. [120] 


Landwirthſchaftliches. 
Die diesjährige Wanderverſammlung der 
Deutſchen Landwirthſchafts-Geſellſchaft wird in 
den Tagen vom 4. bis 8. Juni d. J. gleichzeitig 
mit der Wanderausſtellung in Bremen ſtattfinden. 
Sie wird unter dem Präſidium des zeitigen 
Präſidenten der Geſellſchaft, Seiner königlichen 
Hoheit dem Erbgroßherzog von Oldenburg abge⸗ 
halten und beſteht aus Hauptverſammlung und 
7 Abtheilungsſitzungen, zu welchen auch Gäſte 
zugelaſſen werden Es ſind eine Anzahl von 
Vorträgen aus dem Gebiet des Ackerbaus, der 
Landeskultur, des Obſt und Weinbaus 5 
während in der Hauptverſammlung ein Vortrag 
vom Grafen von Bernitoff-Wehningen über die 
landwirthſchaftliche Entwickelung von Hannover 
und Oldenburg und ein zweiter über landw. 
Transportweſen vom Grafen von Arnim⸗Schlagen⸗ 
thin gehalten wird. Daneben laufen die Ver⸗ 
ſammlungen, welche die Erledigung der Geſell⸗ 
ſchaftsangelegenheiten zur Aufgabe haben. An 
die Wanderverſammlung ſchließen ſich landwirth⸗ 
ſchaftliche Ausflüge an die Marſchen Oldenburgs 
und Oſtfrieslands, die Lüneburger Haide, die 
Weſerniederung und in die Moore Oldenburgs, 
ſo daß den Mitgliedern der Geſellſchaft Gelegen⸗ 
heit gegeben wird, die Bewirthſchaftung dieſes 
Theiles von Deutſchland und namentlich die 
Viehzucht an Ort und Stelle kennen zu lernen. 
Der Bremer Lloyd hat es ſich nicht nehmen 
laſſen, der Geſellſchaft einen Dampfer koſtenfrei 
zur Verfügung zu ſtellen, welcher 500 Theilneh⸗ 
mer am Ausſtellungsſonntage nach Helgoland 
führen wird. 


Verſicherungsweſen. 
Stuttgart, 6. Mai. (Allgemeine Dent⸗ 
ſcher Verſicherungs⸗Verein.) In dem Monat 
April 1891 wurden 389 Schadenfälle durch 
Unfall angemeldet. Von dieſen hatten 6 den 
ſofortigen Tod und 28 eine gänzliche oder theil⸗ 
weiſe Invalidität 


dieſem Monat 47. Neu abgeſchloſſen wurden im 
Monat April 1930 Verſicherungen. Alle vor 
dem 1. Februar 1891 der e ange⸗ 
meldeten Schäden inkl. der Todes⸗ und Invali- 
ditäts⸗Fälle ſind bis auf die von 27 noch nicht 
eneſenen Perſonen vollſtändig regulirt. Auf 


rund der Haftpflichtverjicherung wurden 39 For⸗ | 


fünf Knaben von hier aus dem ſtädtiſchen Kinder⸗ derungen geſtellt. 


penſionat entlaufen und nach Berlin gefahren 


— 


der Verletzten zur Folge. 
Von den Mitgliedern der Sterbekaſſe ſtarben in 


en 


Vermiſchte Nachrichten. 

Hannover, 14. Mai. Zwiſchen zwei Stu- 
direnden der techniſchen Hochſchule fand heute 
auf dem nahe gelegenen Beuther Berge ein 
Duell ſtatt. Der eine derſelben erhielt einen 
Schuß in die Bruſt, der andere einen ſolchen in 
den Oberſchenkel Beide ſind in das Kranken⸗ 
haus geſchafft worden. 

Bremen, 14. Mai. Der aus Berlin ge⸗ 
bürtige Ingenieur Seeſe wurde nach ſeiner ge⸗ 
ſtern gefeierten Verlobung von ſeiner früheren 
verlaſſenen Braut, einer Erzieherin Namens 
Zipper, im Bett erſchoſſen. Die Mörderin ver⸗ 
ſuchte auch die jetzige Braut im Elternhauſe zu 
erſchießen, wurde aber vorher feſtgenommen. 

Leipzig, 14. Mai. Friedrich Wilhelm 
Pfannenſchmid, hieſiger Prokuriſt der bekannten 
Papierfirma Ferrinaud Flinſch, iſt ſeit geſtern 
flüchtig. Derſelbe hat ſich durch falſche Buchungen 
der Unterſchlagung einer hohen Summe, man 
ſpricht von 100,000 Mark, ſchuldig gemacht. Der 
Flüchtige war ſeit 25 Jahren in dem genannten 
Geſchäft angeſtellt. 

London, 16. Mai. In der vorigen Nacht 
wurde eine Amerikanerin aus Baltimore be⸗ 
wußtlos im Gebirge nahe bei Bettſycoed mit 
ſchrecklichen Kopfwunden aufgefunden. Wahr: 
ſcheinlich liegt ein Verbrechen vor. Die Polizei 
ſtellt eifrige Nachforſchungen an. Der Zuſtand 
der Dame iſt hoffnungslos. 

Newyork, 13. Mai. Ediſon vervollkomm⸗ 
net für die Weltausſtellung in Chicago eine neue 
elektriſche Erfindung, vermöge welcher ſeiner 
eigenen Beſchreibung zufolge man in ſeiner 
Behauſung auf einem Vorhange die Geftalten 
der Darſteller einer auf einer entfernten Bühne 
aufgeführten Oper ſehen und die Stimmen der 
Sänger hören kann. Die Bewegungen und die 
Mimik der Darſteller ſowie jede Farbe ihres 
Koſtüms wird getreu wiedergegeben. 

— Der vom Auswärtigen Amt nach Kame⸗ 
run geſchickte Gärtner Tille aus Lemgo hat über 
ſeine Thätigkeit an ſeine Verwandten in einem 
Briefe berichtet, welchem die „N. Pr. Ztg.“ 
Folgendes entnimmt: „Am 12. März kam ich 
nach fünfwöchentlicher Fahrt auf dem „Luly 
Bohlen“, der an der ganzen afrikaniſchen Küſte 
Ladung abgab, in Kamerun an. Der Gouver⸗ 
neur, Landesgerichtsrath v. Zimmerer, empfing 
mich ſehr freundlich und machte mich gleich mit 
meinen Arbeiten bekannt. Mein Thätigkeitsfeld 
iſt ein ſehr großes. Der Gouvernementsgarten 
füllt etwa 100 Morgen aus. Die Anlage des⸗ 
ſelben iſt nach deutſcher Art ausgeführt, die 
langen breiten Wege ſind mit Kies gefüllt, die 
Kanten mit Palmen, Ananas oder Bananen be 
pflanzt. Aus dem Grün der Palmen leuchten 
die kleinen weißen Beamtenhäuſer hübſch hervor. 
Man ſieht, daß hier ſchon tüchtige Hände geſchafft 
haben, ſo auch mein Vorgänger, der leider vor 
zwei Jahren dem Fieber erlegen iſt. Außer der 
Pflege der großen Anlagen habe ich eine Bana⸗ 
nenplantage von 3 Morgen ferner Baumwolle, 
Kakao, Ananas u. ſ. w. zu ziehen. Kakao ge⸗ 
deiht ausgezeichnet. Die Bananen wachſen auch 
wild. Ferner habe ich einen kleinen Gemüſe⸗ 
garten zu bewirthſchaften. Pflückſalat, Radies, 
Bohnen und Kohl gedeiben gut, doch werde ich 
es nicht an Verſuchen fehlen laſſen, ob nicht 
auch andere Gemüſe fortkommen. Auch den 
Kameruner Friedhof habe ich unter meiner be⸗ 
ſonderen Pflege. Auf demſelben ſind zwanzig 
Deutſche zur letzten Ruhe gebettet, unter ihnen 
auch ein deutſcher Millionär. Ich habe 60 bis 
70 Arbeiter und ebenſo viele Jungens. Dieſe 
kommen jedes Jahr aus dem Innern Afrikas 
vom Stamme „Kruh“. Der Kameruner ſelbſt 
iſt ſehr faul und träge. Die Arbeitszeit iſt 
von 6 bis 6 Uhr, zwei Stunden Mittagsruhe. 
Das Eſſen iſt gut, nur fehlt es an Bier und 
Kartoffeln. Unſere Hauptnahrung beſteht aus 
Ziegenfleiſch, Hühnern, Papageien, Fiſchen, Rauch⸗ 
fleiſch, Brod und Reis. Bier iſt ſebr theuer, 
die Flaſche 65 Pf. In Kamerun ſind 40 Deut: 
ſche, darunter 1 Gerichtskanzler, 2 Sekretäre, 
1 Polizeimeiſter, 1 Poſtmeiſter, 1 Verwalter, 
1. Schullehrer, 2 Ziegler aus Lippe und ich als 
Gärtner.“ 

— Ein Soeſter, welcher ſeit Jahren in 
Amerila weilt, will dieſen Herbſt von Chicago 
aus zu Pferde einen Ritt um die Erde machen, 
wie er in einem Briefe an den Baurath von 


Bockum⸗Dolffs in Soeſt mittheilt und wie von Oe 


dort aus der „Köln. Volksztg.“ berichtet wird. 
In Chicago gedenkt ſich der Weſtfale mit dem 
Vorſtande der Weltausſtellung in Verbindung zu 
ſetzen, dort Wetten auf ſeine Reiſe einzugehen 
und ſeinen Ritt bis San Francisco fortzuſetzen. 
Bis Shanghai will er ein Dampfſchiff be⸗ 
nutzen, dann Anfangs April in Peking 
ſein, längs der chineſiſchen Mauer, 
durch Ruſſiſch⸗Sibirien bis nach Orenburg, dann 
über Petersburg, Berlin, Soeſt, Köln, Paris bis 
Havre reiten, dort nach Newyork ſich einſchiffen 
und von da bis Chicago den Ritt vollenden, wo 
er im Sommer, zur Zeit der Weltausſtellung 
anzukommen gedenkt. Er ſchreibt am Schluſſe 
ſeines Briefes: „Vor Jahren reiſte ein Ameri⸗ 
kaner mit einem Velociped in zwei Jahren um 
die Welt. Warum ſoll nicht ein Deutſcher auch 
mal etwas ausführen?“ Der Name des unter⸗ 
nehmungsluſtigen Reiters iſt G. Wäſcher in 
Brandon, Minneſota. 

(Im Offiziers⸗Kaſino.) Lieutenant; 
„Geſtern Weinfneive entdeckt großartige 
Weine! Bremer Rathskeller dagegen die reine 
Selterwaſſerbude.“ 


Mörfen- Berichte. 
Stettin, 15. Mai. Wetter‘ Bewölkt. Ba⸗ 
rometer 27“ 10%. 
mur. Wind: SW. 


Weizen matt, per 1000 Kilogramm loko 
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Berlin, 15. Mai. Weizen per Mai 243.00— ruhig, 
245 00 Mark, per Mai⸗Juni 235,00 Mk, per Juni⸗ per Juli ⸗ An an ft 29,60, per 
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per Mai 30.60, per Juni 30 10, 


September⸗Dezem⸗ 


Juli 233,50 Mt, per September⸗Oktober 213 25 ber 29,10. Roggen beh., per Mai 18,50, 


Mark. 

Roggen per Mai 
Mk., per Mai⸗Juni 200,50 Dek., per Juni⸗Juli 
197,50 Mk., per September⸗Oktober 185,50 Mk. 

Nüböl per Mai 61,20 Mk., Septbr.⸗ 
Oktober 61,80 Mk. 

Spiritus loko 50er —,-- Ml., loko 70er 
per Mai 70er 5100 Mk, per 
Auguſt⸗September 70er 51,70 Mk., September⸗ 
Oktober 70er 47,50 Mk. 

Hafer per Mai 175,00 Mk., per Mai⸗ 
Juni 171,00 Mk., per Juni⸗Juli 170,00 Mk., per 
September⸗Oktober 149,50 Mk. 

Petroleum Mai 23.00. 
London. Wetter: Regenſchauer. 


98 90 London kurz 
84.70 London lang — 
97.10 Amſterdam kurz — 
90 90 Paris kurz 

5660 Belgien kurz 

89,90 | Bredow. Cemen.⸗ br. 


Rente 
3. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 


Ungar. Golorente 120, 00 


Numän. 1881er amort. Neue D («Komp 
RIED 88,90 tetzin ). 1:05,26 
Serbiſche 5% Rente 88,10 Stett.Chamotte⸗Fabr: 
Griechiſche 4% Golbrente 62 80 N 280,25 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4½% 99 80 „Union“, Fabrik chem. 
Aua von 1 00 O51 210 Produkte 128 90 
natol. 5 ar. Eiſ.⸗ 88.10 ° 
Vefterr, Bankaoien 172,95 Ultime-Gourje: 
Ru . L anknot. Caſſa 289,30 Disconto⸗Commandit 181.00 
do. do. Ultimo 240,00 ner Handels⸗Geſell. 141.50 
National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 16110 
Geſellſchaft (110) 4½% 10825 Dyn ＋ 157,00 
+ de, 110 4% 99,25 | Laurahütte 134,00 
(100 4% 99,00 182 20 


do. er 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 0% 67,10 
I, Emiii > 9 


ie fion . 9420 Oſtpreuß. Südbahn 
Stett. Bulc.⸗Act. LItt. B. 11575 Marienburg⸗Mlawla⸗ 
Stett.Bulc.⸗Priorität. Ari 1 Da, 2-2, 7125 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 15 60 
vorm. Möller u. Holberg | Norddeutſcher Lloyd 117,50 
Stamm-Aft. a 1000 M. 39.26 Lombarden 55,75 
. 6 proz. Prioritäten 109,00 frranzoſen 116,75 
Tendenz: ſchwach. 


. 14. Mai. Nachmittags 5 Uhr 
30 Min. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
tein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
per April 13,95, per Mai 13,02, per Juli 13,12, 
per Auguſt 13,22, per Oktober 12,22, per De⸗ 
zember 12,12. Ruhig. 

Hamburg, 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Mai 86,75, per Juli —,—, 
per September 83,00, per Dezember 74,50. 
per März 72,25. Ruhig. 

Bremen, 14. Mai. Petroleum 
(Schluß ⸗Bericht) Standard white loko 6,40 
B. uhig. 

Wien, 14. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 10,65 G., 10,75 
B., per Herbſt 10,13 G., 10,18 B. Roggen 
per Frühjahr 8,80 G., 8 90 B., per Herbſt 
8,80 G., 8,85 B. Mais per Mai⸗Juni 7,07 
G., 7,12 B., ver Juli Auguſt — G., — B., 
per September⸗Oktober —,— G., — B. Hafer 
per Frühjahr 7,35 G., 7,40 B., per Herbſt 
6,77 G., 6,82 B. k 

Amſterdam, 14. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per Mai —, per 
November 252. Roggen per Mai 189 bis 
190, per Oktober 173—172—171—172. 

Amſterdam, 14. Mai. Javda⸗ Kaffee 
good ordinary 61,00. 

Amſterdam, 14. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 54,75. 

Antwerpen, 14. Mai, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. etroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16,25 bez. u. B., per Mai —,— bez., 15% 
B., per Juni —,— bez., 16 B., per Juli 
—,— bez., 161, B., per September⸗Dezember 
—,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Antwerpen, 14. Mai, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen uunbelebt. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. 
Gerſte unverändert. 


Paris, 14. Mai, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 13. 
3% amortiſirb. N ente 3,25 5 
a Nene 93,12½ 92,90 
Anleihe. 3 95 ‚97% 
Italieniſche 5% Rente 92,35 2.50 
terr. GoldrentWe 95 2ls 95,25 
4% ungar. Goldrente .. 2.440. 90,93 90,75 
4% Ruſſen de 1880. 95,75 95,25 
4% Ruſſen de 189 96,50 95,75 
1% unifiz. Egypter . 80, 479.87 
4% Spanier äußere Anleihe... 70,00 70,25 
Convert. Türken. 17,95 17,80 
Wen r 70 69,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. 413 00 | 409,25 
a N ER BR 58000 | 576,25 
eee 261,25 | 268,75 
* Prioritäten 329 00 —.— 
Vanque ottom une 572 50 | 566,25 
5 F 737,50 | 780,00 
„ r 486,2 487,50 
en 245,00 1247 50 
. Donner 373 75 373,00 
Meridional⸗Aktieõeennn 6 8,75 | 67000 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 31,25 8125 
5 „ 5% Obligationen 26,25 26,25 
Rio Tinto⸗ Aktien 538 75 535 60 
Suezkanal⸗A king... 2610 00 2475.00 
Gaz Parisien. 1385 00 1380 00 
Oredit Lyounais . 768,00 766.00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 550,00 | 558,00 
Transatlantique .2.......... . | 520,00 | 520.00 
E 4425,00 4390,00 
ville de Paris de 1871. 404.00 | 403,00 
De o 333 00 | 328,00 
BER 95,00 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122% 122‘ 
Wechſel auf London kurz 25 35 25,33 
Cheque auf Londen 25 37 25,35 
Wechſ. Amſterdam k... 68 | 206,62 
Wie!!! 211.50 211 00 
Madrid k.... be 459,00 | 465,00 
535,00 | 575,00 
50 00 


227—237 bez., pommerſcher —,—, per Mai Comptois @Escompte neue 
239 nom., per Mai⸗Juni 237 nom., per Juni⸗ obinſon⸗Aktien 1 62,50 
Juli 234 bez., per September⸗Oktober 210,50 


bezahlt. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kiln- 


gramm loko 198—203 bez., per Mai 204,50 Baarvorrath in Silber 


Paris, 14 Mai. Baukausweis. 


Warder e in Gold Franks 1. 266,744,000, 


unahme 14,377,000. 
3 0 Franks 1. 254,681,000, 


bis 205 bez., per Mai⸗Juni 200,50 B. u. G., Zunahme 1,934,000. 5 
per Juni⸗Juli 199,00 —199,50 bez., per Julie Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 


Auguſt 191 bez. per September⸗Oktober 183,50 
bis 182,50—183 bez. 
10,060 


Spiritus unveränbert, loko per 


Franks 771,590,000, Abnahme 11,888,000. 
nn Franks 3,087,314,000, Abnahme 


tterprozent ehne „aß 70er 51,00 bez., 5er Laufende Rechn. d. Priv. Franks 468 023,000, 


ER, per 


Mai 70er 50,80 bez., per Juni⸗Zuli 


Zunahme 12,486 000 


70: 51,00 nom., per Juli-Auguſt 79er 51,40 Guthaben des Staatsſchatzes Franks 17,241,000, 


bez, per Auguſt⸗September 70er 51,30 nom., 


per September⸗Oktober 46,50 nom. 


Müböl beſſer, per 100 Kilogramm Toto 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 60,25 B., per Mai 
60,25 B., per September⸗Oktober 60,75 B. 

Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer per 1000 Klogramm 
merſcher 171 bez. 


loko pom⸗ 


Zunahme 13,941,000. 
Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 286,768,000, Ab⸗ 
nahme 7,537,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 12,901,000, 
Zunahme 500,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar⸗ 
orrath 81,67. 
Paris, 14. Mai, Nachm. Rob zucker 


Petroleum lolo per 50 Kilogramm 70er (Schlußbericht) 85%, ruhig, loko 34 34,25. 


11,00 verzollt bez. 


Regulirungspreiſe: Weizen 239,00, Roggen 
öl 60,25. 


204,75, Spiritus 50,80, Rüböl 8 
Angemeldet: — — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 
Roggen, Liter 70er Spiritus. 


Weißer Zucker ruhig, Nr 3 per 110 Kilo- 
gramm per Mai 34,87 ½, per Juni 35,12 ¼, per 
Juli⸗Auguſt 35,37½, per Oktober ⸗ 
34,12½. 


i „ 14. Mai, Nachmittags. 
treidemarkt. 


206,50 — 205,75 


14. Mai, Nachmitt. 3 Uhr 30 20 


per September⸗Dezember 18,70. Pehl matt, 
per Mai 63,20, pr Juni 63,70, per Juli⸗ 
Auguſt 64,20, per September » Dezember 64.30. 
Rüböl ruhig, ver Mai 73,00, per Juni 73,25, 
per Juli⸗Auguſt 74,25, per September⸗Dezember 
76, Spiritus feſt, ver Mai 41,25, 
per Jum 41,25, per Juli⸗Auguſt 41,50, per 
September ⸗ Dezember 38,75. — Wetter: Schön. 
London, 14. Mai. 96 % Javazucker 
lolo 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker lelo 
12,87, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
London, 14. Mai. Chili⸗Kupſfe 
51,37, ver 3 Monat 52,00. 
ndon, 14. Mi. Banfausmweie, 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 12,445,000, Zunahme 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,949,000, Ab- 


nahme 77,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 20,944,000, Zunahme 


Bortefeuile Pfd. Sterl. 31,972,000, Zunahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 30,182,000, 
Zunahme 1,856,000. 

Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 6,245,000, 
Abnahme 1,782,000. d 

Notenreſerve Pfd. Sterl. 11,437,000, Zunahme 
293,000 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 9,942,000, 
Abnahme 1,896,000. 

Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
34 gegen 33°, in der Vorwoche. 


sw Clearinghouſe-Umſatz 147 Millionen, gegen die 


entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 
20 Millionen. N ; 
Newyort, 14. Mai, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line (ertifica⸗ 
tes per Juni —,—. Weizen per Juli 111,75. 
Newyork, 14. Mai. Wechſel auf vondon 
4,83 %/. etroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,20, in Philadelphia 6,85 — 7,15, robes (Marke 
Parters) 6,75. Pipe line certif. per Juni — D. 
70%, C. Mehl 4D 50 C. Rother Win ⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 17 C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 14/ C., ser Juni 1 D. 
122, €, per Juli 1 D 09, C. Ge⸗ 
treidefracht 1,50. Mais 67. Zucker 
Jie. Schmalz leko 6,67. Kaffee lole 
ſair Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Juni 
rd Rio Nr. 7 17,77. Kafſte per Auguſt 
ord. Rio Nr. 7 17,12. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
er Juli 111 / 


Telegraphiſehe Depeſehen. 

Metz, 14. Mai. Ein Deſerteur vom Feld⸗ 
Artillerie -Regiment Nr. 33 Namens Uebing, der 
ſeit vorigem Oktober flüchtig war, iſt im Luxem⸗ 
burgiſchen im Dorfe Zollerich unter Anklage des 
an Oberſtlieutenant Prager hier verübten Mor⸗ 
des verhaftet worden. Man fand Chronometer 
und Portemonnaie des Ermordeten bei ihm vor. 
Uebing, der in Zollerich bei einem Ackersmann. 
bedienſtet war, iſt der That geſtändig. 

Wien, 15. Mai. Nach Privatmeldungen 
aus Korfu iſt der Belagerungszuſtand ver- 
hängt. Der Statthalter und Bürgermeiſter ſind 
abgeſetzt. 

Wien, 15. Mai. Wie die „Preſſe“ mel- 
det, iſt Albert Rothſchild heute nach Paris ab⸗ 
gereiſt. 

Brüſſel, 14. Mai. Der ſeit Anfang Mai 
drohende Maurerſtreik ſcheint unmittelbar be, 
vorſtehend, nachdem die Bauunternehmer die 
Forderung der Arbeiter endgültig zurückgewieſen 
haben. Der bekannte Agitator Burns entfaltet 
eine außerordentliche Thätigkeit, um auch andere 
Gewerke in die Ausſtandsbewegung hineinzu⸗ 
ziehen. 

Die Metallarbeiter in ſämmtlichen Vor⸗ 
ſtädten haben heute in großer Zahl die Arbeit 
niedergelegt. Für morgen erwartet mau den 


Ausſtand der Holzarbeiter. — In Folge des Aus- 


ſtandes der Metallarbeiter iſt die Stadt des elek⸗ 
triſchen Lichtes beraubt. 

Brüſſel, 15. Mai. Die Ausſtändiſchen zo⸗ 
gen in kleinen Trupps bis 2 Uhr Morgens durch 
die Straßen und ſetzten ihre Demouſtrationen 
fort, welche beſonders vor der Börſe äußerſt tu⸗ 
multuariſch wurden. Halbwüchſige Burſchen 
warfen wiederholt Feuerwerkskörper ins Publi⸗ 
kum. Die Nachmittags und Abends ſtattgehabten 
Volksverſammlungen verliefen ruhig und ohne 
Störung. Die Zahl der Ausſtändigen überſteigt 
1200 nicht. Die Ausſtandsbewegung in der Pro- 
vinz nimmt an allen Orten ab. 

Paris, 15. Mai. Nachrichten aus Algier 
melden von furchtbaren Verheerungen durch Heu⸗ 
chrecken, welche in einzelnen Landestheilen die 
Getreidefelder vollſtändig verwüſtet haben. 

Fourmies, 15. Mai. Die Ausſtändiſchen 
in Sains zogen vor die Spinnerei Hiroux und 
zertrümmerten die Thüren und Fenſtern, noch 
ehe die Gendarmerie eingetroffen war. 

London, 15. Mai. Den hieſigen Zeitungen 
iſt von der japaniſchen Geſandtſchaft der Auszug 
einer amtlichen Depeſche übermittelt worden, nach 
welcher die Wunde des Gepßfürſten⸗Thronfolgers 
zu Beſorgniſſen keine Veranlaſſung biete; der 
Schlaf des Großfürſten ſei gut, Fieber beſtehe 
nicht. — Die hier anſäſſigen Japaner haben in 
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung ihrer 
Entrüſtung über den Vorfall Ausdruck gegeben. 

Athen, 15. Mai. Die Regierung entſandte 
Infauterie und Artillerie nach Korfu. Der 
Ghetto iſt noch immer von Truppen umzingelt; 
die Leichen zahlreicher jüdiſcher Bewohner, welche 
unbeerdigt liegen bleiben mußten, bedrohen die 
Stadt mit Epidemien Sämmtliche Depeſchen, 
die für das Ausland beſtimmt ſind, werden von 
den Behörden zurückgehalten. 

Algier, 14. Mai. Aus Flemcen wird von 
heute gemeldet, daß von früh an ungeheure Heu⸗ 
ſchreckenſchwärme ununterbrochen über die Gegend 
ziehen und ſich niederlaſſen; alle Anſtrengungen, 
dieſelben zu verſcheuchen, hätten ſich als ohnmäch⸗ 
tig erwieſen. Eine in Marokko angelangte Kara⸗ 
vane berichtet gleichfalls von koloſſalen Heu⸗ 
ſchreckenſchwärmen, die Karavane ſoll während 
eines Zeitraums von 32 Tagen inmitten der 


anuar Schwärme ihre Reife habe fortſetzen müſſen, 
Ge⸗ die betreffenden Länderſtriche ſeien gänzlich ver⸗ 
(Schlußbericht.) Weizen wüſtet. 


m RE BIETEN LEE — * d 


Nur aus 
Wagners echten 


„Her ino“-Garhen 


Miſchung von 
feinster Wolle und bester Baumwolle 
werden ſowohl die jetzt ſo beliebten 


„Excelsior“ Unter kleider 


Am 1. Pfingſtfeiertage werden predigen: 
Ju der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachher Ordination. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 


CE 8/0 


% ERS 7 


Kirchliche Anzeigen. | 


Waschechtu.krimpfrei, 
Unterkleider. 


Striekgarne. 


8 Er . e als auch 60 } 
Herr Paſtor Friedrichs um r. ö 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) „Merino * Sir ickg Nr me 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr gefertigt. 


hr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Vikar Petermann um 3 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
Nachm. 9½è Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Ubr 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. a 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Konfiftorialrath Gutſchmidt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Brandt um 6 Uhr. 1 
(Einſegnung von 10 Diakoniſſen.) 
In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 
In der Friedeus⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ar dſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10%½ Uhr. 


Die „Exeelsilor“-Unter kleider u. Strümpfe empfehlen ſich durch ihre außerordent⸗ 
ir ra und Wärme, verbunden mit dem großen Vortheil, daß ſie nicht eingehen, beziehungs⸗ 
weiſe filzen. = 

Wer dieselben nur einmal getragen hat, trägt 

nur diese wieder. 

Unſere „Merino--Striekgarne (edjte deutſche Vigogne) ſtehen in Bezug auf das 
dazu verwendete Rohmaterial der ſogenannten englischen Vigogne in Keiner Weiſe nach und 
haben ſich durch ihren höheren Wollgehalt als erheblich angenehmer im Tragen erwieſen. 

Alle unſere Farben für Unterkleider und Strickgarne ſind vollſtändig echt. 
Man achte genau auf die Schutzmarken. 
Zu haben in Wirkwaaren⸗ und Garn handlungen. 


Naunhof, Sachſeu. Wagner & Söhne. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 
30 DBoppel-Malz- Bier 5 3,00 
in eigenen großen Flaſchen, / Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol - Brauerei, Otto Fleischer” 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


igt Bei Abendmahl. a 
We ee de Be Verſchlüſſe ſorgen. 
e eee Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 


Herr Paſtor Sänefelb um 9 Uhr. Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
n 


5 cheune Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 5 Doppel⸗Malz⸗Bier a „ 10 Pig Flaſche 10 Pf. 


In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um ½10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 T 


r.). 
Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. 


ECC 
Offene Stellen. 


Männliche. 


ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Otto Fleischer. 


Möbel⸗Fabrik und Lager 


von 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 
Möbel ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er— 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Ein tüchtiger Schiffbau⸗Zeichner zum baldigen An⸗ 
tritt geſucht. Offerten nebſt Zeugniß⸗Abſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche erbittet 

Aktien⸗Geſellſchaft „Weser“, Bremen. 

1 Knecht f. Land u. 10 Mädchen, die melken können, 

verl. Frau L. Behrends, Paradeplatz 25, l. 


Weibliche. 


. ——— ——— — — 1 

Köchinnen, Waſchm., LOMdch.verl. Liebenow. Krautmarktß. 

Ein j. Mädchen für d. Nachm. z Aufw. b. ein, Kinde 
ſof. geſucht König⸗Albertſtr. 20, p. l. 

Ein tücht. Hausmädchen verl. 

Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. r. 

Handnähterin auf Knaben⸗Anzüge ſofort verlangt. 
Bogislavftr. 7, v. 2 Tr. r. 

Ein ordentliches Mädchen für den Nachmittag wird 
zu ſof. geſucht Mühlenbergſtr. 20, II geradezu. 

Köchin, Hausm., Mädchen f. A erh. ſof u. 2. Juli 
die beit. Stell. d. Frau Giebel e, Schuhſtr. 6, v. III 


L 
in allen Holzarten und Preislagen, 

gar großartige Auswahl in einfacher und eleganter 1 . 
garantirt reelle, beſſere Arbeit, wegen Verlegung der Räume 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze. mit 

28 Auch Theilzahlung unter coulanten Bedingungen. unt 

N] 

Ganze Zimmereinrichtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite, u 


G. Cizels kx. Tiſchlermeiſter, Unterwiek 21, part. l. 


A Kloſterhof 


Vermietungen. M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. A 
Wohnungen. Werkſtatt für Ban-u.Laden:Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 


Großes Lager imitirter Bettſtellen. uk 
P DIET 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 

7 Carte d'or " " 77 6 " 7 77 ” 12 „ 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 
Die Hauptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein echten und patentirten 


Garbolineum „Avenarius“ 


befindet ſich bei G. 


. — . 
eine Wohnung von 

Bellevueſtr. 2 3 —.— 3. 1. Jull 

2 Stuben und Küche, Stube, Kammer und Küche zum 

1. Juni zu vermiethen. 

Bergſtr. 4 2 Vorderſt., Küche, Entree, Waſſ. z. 1. Juni. 

Bergſtr. 4 Stube, Fam, Küche, Wafferl. 3 1. Juni 

Fuhrſtraße 14 Parterre-Wohnung von Stube, 
Kabinet und Küche zum 1. Juni zu verm. 

Gr. Laſtadie 29 iſt eine kleine Wohnung m. Waſſer⸗ 
leitung zum 1. Juni zu vermiethen. 

3 7 2 find 2 kl. Wohnungen mit reichl 
Artillerieftr. 3 Babette 3. 10 Juni zu vermth · 

3 3 JJiſt e. Wohn. v. 2 Stub., Kab. ch. 

rtillerie fr. 3 en ail 1 Juli zu 2 
ellevueſtr. 8 2—4 Stub., Kab., Kam., Waſſerkloſ ꝛc. 
1—2 Stub. Kab. Kam. u. Zub. ſof. od ſpät. z. vm. Näh. pt. l. 

Eine freundliche Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
zum 1. Juni zu vermiethen. Näheres Fuhrſtr. 8, II. 

Stube, Kammer, Küche zu vermiethen 

Albrechtſtraße 5. 
Roſengarten 31 Stube, Kammer, Küche an ordtl. Leute z vm 
Neuſtadt. 

Eine fr., 4 Tr. gel. Vorderwohnung von 2 Zimmern 
u. Zubehör zum 1. Auguſt zu vermiethen, 24% Off 
erbeten unter A. B. 24 in der Expedition, Kirchplatz 8. 

Große Nitterftraße 1 iſt eine Hinterwohnung zum 
1. Juni zu vermiethen. 


A 18 
„ 22 


„ A 


A. Liskow Nachf., Stettin. 


Cageslicht-Reflectoren 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter 
zeichneten geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhelle Comptoire, Werkſtätten, Läden 20. be⸗ 
ſonders zu empfehlen. 


C. F. Lemm (Sub. E Dahle). 


Kloſterhof 9. 


Stuben. 


ng 
Mönchenbrückſtr. 6, 3 Tr. 
iſt ein anſtändig möblirtes Zimmer mit geräumigem 
Schlafkabinet zum 1. Juni zu vermiethen. 
Schlafſtelle zu vermiethen Roſengarten 75, 3 Tr. 
„Ein junger Mann findet ſofort oder 1. Juni freund⸗ 
liche billige Wohnung Roſengarten 59, 2 Tr l. 
Große Wollweberſtr. 70 iſt eine leere Stube zu ver⸗ 
miethen. Näheres parterre rechts. 
1 kl. möblirte Stube zu vermſethen 
Laſtadie 48 im Laden. 
1 j. Mann findet Schlafitelle 
N Laſtadie 48 im Laden. 
1 ordentl. Mann findet freundl. Schlafftelle 
Frauenſtzaße 12, H. III. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
\ Mühlenbergſtraße 11, 1 Treppe rechts. 


Verkäufe. 


Größte Auswahl von böhmifchen 
Dettfedernn. Daunen, fertig. Betten, 
Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill Preiſen. 
J. Ephraim Wwe., 

Frauenſtraße 32. 


C. Drucker. 


Mönchenſtraße 19, 

empfiehlt 

Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 

vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſätzen zu billigſten Preiſen. 


5 
i 
: 
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1 Perl-,Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in 1 
577 Seidene, wollene und | allen Farben, 2 
Soutache-Besätze, Kragensteifen (gel. Leinen), 
Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstof, Rock- und && 
Besatz-Sammete und | Steifgaze, 
Fammetband, Vorwerk’s Pat.-Rockstoss, 15 
Atlasse und Atlasband in lartung's „ Rockschweif, 
allen Farben, | Vorwerk’s „ Rocklinte, 
Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- 
tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | stäbe, Mechaniques. 
. — 


Tricot-Taillen, Plaids, 


8 Zur Damen-Schneiderei 


empfehle ich: 


8 


7 


Corsets, 


d 


Handschuhe, Strümpfe (schwarz, echttarhig). 


* Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- 
Knöpfe und Soutache-Garnituren. 


C. L. Geletneky. 


Rossmarktstrasse 18. 


Tr 


Benngnssdoddons 


Spezial⸗Niederlage 
Cbhokoladen und Zuckerwaaren ae: 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 40. 
ar n 7 


C. Drucker, 
Mönchenſtraße 19, 
empfiehlt 
ö vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


[4 


Die größte & inderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


2er FranzBoldt,susnasernir, 
Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. 5 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ und Salon» 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. 
1 Jede Reparatur wird ſchnell u. ſauber ausgeführt. 


bel Fahrräder 


aus der renommirten Fabrik 


Adam Opel, Rüsselsheim a. M. 
er“ Fabrikat ersten Ranges 


haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen, 


Errungene Preise 
1889 


1890 
15 Meisterschaften, 69 zweite Preise, | 24 Meisterschaften, 149 zweite Preise, 
143 erste Preise, 39 dritte Preise. 214 erste Preise, 82 dritte Preise. 
Hunderte von prima Zeugnissen beweisen die Güte meiner Tourenmaschinen, 
er Besitzer aller Neuheiten. ax 
Opel-Käder sind zu beziehen durch: C. L. Geletneky, Stettin. 


>, Möbel-, Spiegel- u. Polsterw -Magazin 


von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 

empfiehlt jein reichhaltiges Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen ⸗Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider⸗ 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher-, Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 


89 


Farben (in überpolſterten und echten Holjgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 


und Ripps⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen ꝛc. 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg. Rosengarten 12. 


Neuheiten van Vorlagen 


4 


20 zur Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand-Malerei. 


Sämmtliche Utenſilien in reichhaltigſter Auswahl 


zur Gel., Aguarell-, Alajolika-, Chromo-, Sprit-, Paftell-, 
| Dronce-, „Emaille- und Holzbrand“- Malerei. 
Gravirte Thonwaaren in diverſen Muſtern. 
JZeichenutenſilien. Bi 
Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. 


% Reinecke, Frauenſtr. 26. 


— 


ae. 


FRE... 


—— 


Grossmann, Bahll & Co. 


Stettin, Neue Eliſabetbſtraße 57, | 
am Berliner Thor, 
empfehlen vom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 


iu 4 Lark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


7 0 r 1 
A 4 Mark 
Stoff zu einer Herren⸗ 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt 


nach allen Gegenden franko. 


REIT IT DFF!!! FREE Er .. . 4 TE 
Bleiröhren und Muldenblei, / Zu 5 Mark 25 Pfe. Zu 12 Mark | Zu 30 Mark Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen 3 Met ' i St 5 n 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ Meter waſſerdichten Stoff zu 
— — Anzug in carrirten und melirten Far- Meter beser = An . Streichgarn zu einem hochfeinen Salon⸗ Damen⸗ Regenmantel, in glatt oder 2 4 Jouve 
ben und einfarbig beſſeren — 18 ch Aug Streifen, hell und dunkel. 
Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark | 9 ı 9 Mark | U 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in 15 u 50 Pfennig, Weſte, | 3 5 „ Stoff zu | 52 „6 kalk mög⸗ 
— af 8 ee ſehr 22 oe ile Sa. Farbe grau, blau und schwarz. | Damen⸗Regen⸗Mantel. lichen Farben zu einem Frauenkleid. 
En A © Ben: Bee ET —— — 
| \ g. | 8 f 
tl. Domftr,, Ede ber Rofmarktitr. Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pig. Zu 1 Mark Zu 4 Mark 50 ig. Zu 12 Mark 
u BEA) 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug zn Stoff für eine vollkommene, waſchechte . geeig in eter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 
SP ecialität: dauerhaften Anzug. bochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkein Farben. E in einem Paletot per Mantel waſſer⸗ 
3 Zu 9 Mark N a, RER | m 15 Mark 
Lampen oma eu n e n In 20 Hark ju 2 M u 4 Harn |, | 
Meter Stoff in Burkin zu einem vol⸗ 3. Meter . 1½ Meter Stoff zu einer Joppe in 8 eter 10 Centim. feſten Stoff in 
und kommenen n zu jeder | ®'3 2 | Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualit. en neueſten dig 8 Paletot 
; Ber Gegenſtaͤnde. Zu II Mark Zu 24 Mark Zu 4 Mark 80 Pfg. Zu 7 Mark "Speclalität für Damen. 
Stoff zu einem hochfeinen Paletot in | 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ Seidenstoffe ſchwarz u. fernt 
Größ es Lager jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler 1 — r ret Ban: in größter ge. zu Yabrif- 


tragbar. Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


in Kronleuchtern Wand⸗ 
leuchtern, Armleuchtern, 
Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 
Magazin für Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei 2 ius Haus. 


— 3 | are: Tuchausstellung Augsburg (Winpheiner & bn) 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraße 18, 


empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


Qualität I Qualität II Qualität III Qualität IV 


mit Zfach leinenen Einfägen und aus | mit fach leinenen Einfägen und aus mit Ifach Bielefelder leinenen Einfügen mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
gutem r feinem Nenforce und aus prima Renforce ſätzen aus la Renforce und doppelten 
per Stück / 2,50. per Stück , 3,00. per Stück Ak 3,50. Seitenſtücken 


83 N 0 284 bill 0 I Livreetuehe. T Wasnerdiehte Tuehe. ee 1 re Tuche. 1 
Eson El Rn) 1 18 « | Satins und Croise. | Trieots. | Yu eanisirte Stoffe mit Gummieinlage, garantirt 1 


wasserdieht. [Feine Kamnigarnstolle. 1 


Seiden- 
Stoffe 
für Damen- 
kleider. 


Berlin W, Berlin W., 
Seivjigerjir. J. I. Bex Beipzinerfir. 


(früher Jügerstrasse 49/50). 


E Thee’s neuester Ernte. 
= a nn 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plombierten 


Packeten 
0 a Pfund Mk. 2, 00, 2,50, 3,00 a / ½ / Pfund 
Moning Cong 8 A und 8, ‚oo. gt Se mit meiner Firma 
aus Souchong, Congo und Peeco) a Pfund Mk. 4, 90 und Preis 
Melang e 6,00 und 9,00, r versehen, | 
| 
| 


Thee-Grus : Pfund Mk. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls in 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- Jud it Henle 
sische Mischungen a an na — und Preis versehen. 


Ausführl. Preisl. meiner sümmtl. Theesorten wie Muster franeo u. Sratis. 
Niederlagen in den meisten Siädten Deutsehlands. 


per Stück A 4.25. 


Chemisets, Kragen, Manschetten u. Shlipse 


in den neueſten Facons und in größter Auswahl 


Ala! Lalla 


n N . in Zwirn, Halbſeide und 

Bar für 1 . Reinſeide, beſonders ſchön 

Specialität: und elegant in einem 

i ſchafte in ſei Tricotgewebe 
Wirthſchafts— rein ſeidenen Tricotgewe 


mit verſtärkten Finger⸗ 


Schürzen. ü. laute s. ſpiten. 
Schlesische und Bielefelder leinene Taschentücher 


Rex'sche Thees oflerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. 


Ein 


netter Schnurrbart 


sowie Vollbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
on. Original-Mustaches-Balsam. 


x Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
rer Dose 2,50 M. Zu baben bei Theodor Fee in Stettin, Breite- 
10 strasse 60, und in Grabow. Langestrasse 1. 


— 


suse 


Sonnenschirme, 


Preis-Liste 


Scheuertuch vom Stück 8 Ferlige Scheu erlücher in den beſten Fabrikaten per Did. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 

deen gg Ten DM Ah bes v. ff f 8 ge ed e Sommer-Tricotagen in Netz, Macco und Normal 
Qualität R. 1 Ur n 2 3 Qual. R. 165 98 2 = E 125 5 a W N I in allen Größen für Damen und Herren. . 
dine . f . 20 = > A d . 188 240 1 Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren Schneiderei, Gold,, 
Qualiise k. I Fe 0 . Silber, ſeidene, wollene Befäge, Nock⸗ und Taillen⸗Garnituren, 
a TERN I Pofament, Steinnuß, Metall: und Perlmutter⸗Knöpfe, Befat- 
e le ME BER Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, — 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hau 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. 8 
eee in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


ds Arten- und Balkonmöbel, 


Gartentisehe, Gartenstühle für Restaurationen. 


= Eisschränke vorzügl. Construction. 


Closets, Bidets, Badewannen, eis. Beitstellen, 
Waseh- und Wringemaschinen, Drehrollen, eis. Koehherde. 


A. Toepfer, Hoflieferant. Mönchenstrasse 19. 
Man verlange überall 


CHOCOLAT MENIER 
| or Limit Ahorn ik 


Nur noch Monat Mai und J u n i währt der 
Liquidations Ausverkauf 
der Firma Richard Luther, Königsſtr. Nr. 2. 


Es ſind deshalb ſämmtliche noch vorhandene Waaren abermals bedeutend im Di 


Preiſe ermäßig t und iſt der Verkaufspreis an jedem Stück verzeichnet. 


Kleiderstoſfe creme und hellfarbig, reine Wolle, doppelt breit, Meter von 60 Pf. an. 


Kleiderstoffe ſchwarz in glatt und gemuſtert 75 15 1 „ 60 6 
Kieiderstoffe farbig, glatt, geſtreift, geblümt 1 3 55 BE . } 
Kleiderstoffe zu Kinderkleidern in karrirt = „ . 


Carton-Roben von 4 Mark 50 Pf bis 22 Mark. 
Cattune in den modernſten Muſterſtellungen Meter von 25 Pfg. an. 


Möhelstoffe, Tischdecken, Inlettzeuge, Tischtücher. 
Oberhemden, Kragen und Chemisettes. 


Eine Parthie rein leinene Oberhemden- Einsätze 


Stück 40 Pf. 


jeder Woche zum Verkauf. 


Steinmetzmeiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Aelteſtes und größtes Lager von Grabdenkmälern in Pommern. 

Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 

Hügelfelfen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 

gangbaren Syeniten und Marmorarten. 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitter lieſere bei billigſter Berechnung. 


Die Kleider stoff- und Cattun- Reste 
kommen Donnerſtag und Freitag 


